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14 BÜNDNER SCHULBLATT : Juni 2010

Die Oberstufe Giacometti in Chur
Unweit der San Bernardino-Route in den Süden - am Stadtrand von Chur - liegt das Schulhaus Giacometti.

Im Spannungsfeld von Wiesen und Hecken und angrenzenden Wohnblöcken bietet es gut 340 Personen

einen Lern- und Arbeitsplatz. Aus dem ehemaligen Sekundarschulhaus ist in den vergangenen Jahren ein

Oberstufenzentrum für alle entstanden.

VON JEAN-PIERRE WEINGART, SCHULHAUSVORSTAND GIACOMETTI

Allgemeine Daten

Oberstufenschulhaus der Stadt Chur:

298 Schülerinnen, 40 Lehrpersonen

Liegt am nordwestlichen Stadtrand von

Chur. Es ist gut in das Velo- und Fuss-

wegnetz eingebunden und gut mit dem

Stadtbus erreichbar.

Unterrichtssprachen
Deutsch

Deutsch - Italienisch

(zweisprachige Klassen)

Reformfreude

Unser Schulhaus kann in Bezug auf die

Entwicklung und Umsetzung diverser

Schulreformen als Paradebeispiel für die

Reformfreudigkeit der Churer Schulen

betrachtet werden. Wir haben alle

Reformen auf der Oberstufe mitgestaltet
und hautnah miterlebt:

Schuljahr 1979/80:
Das neue Sekundarschulhaus wird in

Betrieb genommen. 25 Lehrpersonen

unterrichteten 15 Sekundarklassen

(Klassendurchschnitt 23/24 Schüler).

26. November 2000:

Das Schulgesetz des Kantons Grau-

bünden gibt vor, dass die Zusammen-

arbeit innerhalb der Oberstufe neu zu

regeln ist. Für die Stadt Chur bedeutete

dies, dass im Rahmen der Umstellung

auf das kooperative Modell C die

beiden grossen Schulhäuser Quader

und Giacometti erweitert werden. Das

Florentinischulhaus bleibt bestehen

und das Schulhaus Stadtbaumgarten

wird aufgehoben. Das Lehrerteam wird

teilweise neu zusammengesetzt.

Juli 2004:

Baubeginn des Erweiterungsbaus des

Schulhauses

Schuljahr 2006/07:
Start in allen 1. Klassen mit dem Ober-

Stufenmodell C mit drei Niveauklassen.

In der Zwischenzeit werden nun alle

18 Klassen im Modell C unterrichtet. Im

Giacometti sind dies 9 Realklassen und
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9 Sekundarklassen mit 298 Schülern

und 40 Lehrpersonen. In den Fächern

Mathematik/Geometrie, Deutsch und

Italienisch wird in 3 Niveaus unterrichtet.

Die restlichen Lektionen finden in den

Regelklassen statt.

Frühling 2009:
Erarbeiten und Bereitstellen des

Konzeptes zur Führung eines Förder-

Zentrums im Rahmen der Integration im

Schulhaus (Pensum, das zur Verfügung

steht 300%).

Beginn Schuljahr 2009/2010:
Auflösung der Kleinklassen und Einfüh-

rung der Integration auf der Oberstufe.

Alle IF+ Schüler werden in die Regel-

klassen integriert.

Was leistet das Förderzentrum?
IF+ Integrierte Förderung «plus»

(Schüler mit komplexen Lern-

schwächen)

IF Integrierte Förderung

(Jugendliche mit Teilleistungs-

schwächen)

TEMA temporäre Fördermass-

nahmen

(Jugendliche mit kurzfristiger

Unterstützung)

SOMA Sofortmassnahmen

(Disziplinarische Sofortmass-

nahmen)

LEBE Lektionen-Betreuung

(Einzellektionen-Betreuung -
spezielle Nachhilfe)

HABE Flausaufgaben-Betreuung

(Flausaufgaben-Betreuung

ausserhalb der Schulzeit)

Ebenfalls auf den Beginn dieses Schul-

jahres startet im Schulhaus Giacometti

die Schulsozialarbeit vor Ort. In unserem

Schulhaus arbeiten zwei SSA zu je 50%

(je eine Frau und ein Mann).

Herbst 2009:
Externe Evaluation des Modells C durch

das Atelier für Schulentwicklung Basel.

Ab 2010/11 erfolgt nun die Umsetzung

der Evaluationsresultate und die Feinab-

Stimmung.

Herbst 2010:

Das Projekt «Bewegte Schule» (Gesund-

heitsamt des Kant. Graubünden) wird

neu in unserem Schulhaus eingeführt.

Ebenfalls wird auf das neue Schuljahr

hin ein Mädchen im Rahmen der ISS in

eine Regelklasse integriert.

Während der letzten drei Jahre war

eigentlich kein Tag wie der andere. Der

Alltag wird einerseits durch Hektik und

andererseits durch ruhende Pole im

Schulhaus geprägt. Durch das Niveau-

modell sind alle Schüler und Lehrkräfte

immer auf Achse. Niemand kann sich

über nur routinemässige Abläufe be-

klagen.

Der Zusammenhalt und die Zusammen-

arbeit im Schulhaus sind gut. Im Laufe

der letzten Jahre hat sich eine starke

Kommunikationsfähigkeit herausge-

bildet und etabliert. Effektive und

zielorientierte Arbeit kann der Einzelne

nicht mehr alleine bewerkstelligen. Die

Zusammenarbeit im Team ist die Grund-

läge zum Gelingen jeglicher Projekte

und Arbeiten. In diesem Bereich sind wir

stark.

Schüler, Lehrkräfte und die Schulleitung

haben in den letzten reformintensiven

Jahren sehr gute Arbeit geleistet. Dies

ist auch aus dem Bericht zur Evaluation

des Modells C erkennbar. Die Jugend-

liehen, ihre Eltern und die Lehrpersonen

sind zu einem hohen Prozentsatz zu-

frieden mit unserem Schulhaus.

«A.ber puLza müaSsL ma aUL di_a Nläma, uoo aufach nlL Suuber Sund. Nu

- aMai- mag u aufach nuL nööha*. Ujemmer grad SO Schöö zemmahoggend,
uuäär dc\S nuL an Idee, ujemmer zemma a GaaSchu LääLand grüixda, zum
ds KhuurerLüüLsch puLza. Aumööl pro MooneL khönnLemer zemmahogga
und denn alla "Drägg v/erbüüLa. - Puassa müaSsLuS gee für geedes UlorL,

ujO nut. khuureruSch i_Sch' Dnd vuUi_chL au ©eloonuga'. Fur jedes Schgarnüz
a SchLuLz, für zuuenzg Mööl Schpuusa und Schpüüslug guLs a Sagg
Züggadu, und für Fätechperg und MuSchggta ScFitafc-fc. Feteberg und MuSMa

krLagScb a Gut.Lara RööLalL.»

Auszug aus Oscar Eckhardts Rede anlässlich der Übergabe des Sparzordens 2010

Churerdeutsch, Dialekte, Texte und Diverses unter www.oscareckhardt.jimdo.com
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